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Was Sie in diesem Essential  
finden können

•	 	Eine	Analyse	des	Zusammenhangs	von	Komplexität	und	Unsicherheit
•	 	Psychologische	Gründe	für	Komplexitätsreduzierungsstrategien
•	 	Antworten	 auf	 die	 Frage	 nach	 individuellen	 Kompetenzen	 für	 gelingendes	

Komplexitätsmanagement
•	 	Begründungen	 für	veränderte	Anforderungen	an	eine	„gute	Führung“	und	an	

Unternehmen	unter	der	Bedingung	hoher	Komplexität
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Vorwort

Bei diesem Essential handelt es sich um eine erweiterte Fassung des Beitrags von 
Döring-Seipel	&	Lantermann	„Komplexität	–	eine	Herausforderung	für	Unterneh-
men	und	Führungskräfte“,	der	in	dem	von	Sven	Grote	herausgegebenen	Werk	„Zu-
kunft	der	Führung“	(2012)	erschienen	ist.
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